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75. Was sind Tugendmitttel?
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75
Was find Tugendmittel?

Goldhe Miteel, durch deven Gebrauch man gur
Tugend gelangen, obder fichy darin erbalten und
befeftigen fann.

BVenfpiele

Anfmerfameeit anf das gute Erempel anderer,
wodurch der Teieh jur Nacheiferung geweckt 1wird,
ift ein. Sugendmittel, Uebung in der Enthaltfams
feit und frepwilliges Entbebren, nm jur Herrfchaft
wber fich felbft su gelangen, find Tugendmittel.
€in oft wicderholtes feyerliches Gelibde, bder
tugendbafren Gefinnung, ¢8 foffe was ¢8 wolle,
univandelbav. tren ju bleiben, iff cin Tugendbmittel;
denn ¢8 fanu daju dienen, ung in der Tugend ju
erhalten und ju beftarfen. Unter dic Tugendmittel
gehort ferner andachriged Gebet, frommer Gefang,
Unterrvicht in den Labrheiten dber Moval und, NReli-
gion, Abendmabigfeyer, Aufmertfameeit auf fich
felbft , oftere Selbfipriifung, gute Lectire, Nady=
denfen wber moralifche Wabrheiten u. f. w.

Wer dergleichen Tugendmitsel  jur Eriverbung
ober Defeftigung der Tugend bedarf (und tweldyer
Menfeh bedarf ibrer niche? —), und macht dens
nod) feinen Gebrauch von ihnen, oder vernachlaf-
figet fie, der verfunbdiget fich.

76.
Wad Heibt cinem IMenfdhen etwad jurednen?

Ertlaren, daf etwad von ibm mit Wiffen und
MMillen gefcheben fen. ~ Obders ihn ' fir den freyen
und perfidudigen Urhebet von etivas haltew. . it
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' Beyfriele.

“Sech vechne dir mein Shick ju, D b. ich balte
dich filr den frepen Urheber meines Ghids. b
rechne miv felbff mein Unghick ju, wenn ich mich
felbf fiir den frepen Urheber meines Unglucs
halte. Sch rechne div cine gute oder bofe That 3u,
fenn i) dafiir halte oder crfldre, daf fie von deis
nem frepen 2Willew herriihre, daf dbu fie mit Wif-
fon und Borfas gethan, ober daf fie deine cigue
Ihat fey, die du auch hatteft unterlaffen fonnen,
soenn du getwollt hatteft, TWir rechmen cinent Nens
fchen den Diebftabl, Mord u. {. 1. ju, wenn foie
dafiic: halten, daf cr mit Wiffen und Willen geftohe
fen, gemordet u. f. w. habe. el

Slled, mwasd mit Wiffen oder Willen
gethan oder unterlaffen wird, fann
jugerechnet werden.  Kann das, tvad aus
Unwiffenbeit gefdhicht, audh sugerechnet merben ? —
aRarum nicht 2— Senn aber ein Menfd) ju cinem
Berbrechen, vor dem er weiff, daf ¢8 ein Vers
brechen iff, mit Geroalt gesoungen  fwird: fann
ihm in dicfom Falle das Werbrechen - ugeredhnet
perden? — RKann wahnfiunigen Menfchen, vers
nunftlofen Thieren, dem Teuer . Waffer , Hagel,
Sturm und Donneriveter der pernrfadhte Schade
jugeredynet werden? — ; .
"98a8 nicht meine ecigne That ift, fann
mir af Feine MWeife gugerechnet wers
den; denn 8 toficde ¢ben fo viel heifen, al8
Behaupten s du Haft bad gethan, fwas du nicht ge-
fhan hajt, ober: du Biff freyer und perfidudiger
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Urheber von ciner That; von telcher du feines-
megd Urbeber bift.  SfE bas aber nicht ein offens
barer Wiberfpruch ? .

MWas cin andrer " Guted obder Bofed
agetham hat, Fann miv in fo fern juge:
tedhnet oérden;, intwiec fern ich Mifurs
beber oder Theilnehmer an der That
bin. Wenn fich 5. B. ¢in andrer durch Weisheit
und Tugend grofic Werdienfte crtvirbt, und idh
mwar fein Lehrer (BVater , Freund), der ihm durdh
Unterricht wnd Erempel den Weg der Weidheit und
Tugend jeigte: fo Fonnen miv feine BVerbienfte mit
jugerechnet werben, weil ich Miturheber " davon
bin. — Dber wenn cin andrer geftohlen hat, und
i) babe ibn baju verfirhre, ~oder ihm geholfen,
nud das geftohine Gut in Verwvahrung genommen
fo Fann miv der Diebftabl mif jugerechuet werbden,
weil iy Anfifter und Helfer bin.  Da heifit eds
ber Hehler iff fo wobl ein Diek, ald der Stehler.
Gbhen fo fann ung uberhanpt der Sdhade und das
Bofe, dad cin andbrer fifeet, und dasd wir jvar
hatten Hindern Fonnen und folfen, aber aus Sha-
denfrende  ober Tragheit miche gcbmbcrt haben,
mit jugerechmes werden.

MWad id Gutes oder Bofed acthan
habe, fann einem andern nur alddann
mit gugerechnet werden, fwenn ¢ 9)?tt=
urbheber obder .Lf)cllmbmcr it

Quredhnung ifi devjenige Ausfprud) (dasjes
nige Urtheil) deg Gewiffens, twodurd) cine Pevfon
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file: den frepen und verfidndigen Urheber emer
Lhat ecflarve wird.

" Durdh 65 Thaten ladet man Schuld auf fich,
unb mit ihrer Surechnung ift jugleich das Urtheil
verbunden, daf man Strafe perdiene: durd gute
Thaten, befonders foldhe, burch deren Bolljichung

wir mehr thun, ald woju toir nach dem Gefesie

gestoungen twerden Fonnen, ertwerben wir uns Vers
bienfte, und mit iprer Jurechnung ift jugleich dasd
Urtheil perfnlipft, dag wir der Belohnung follLe
blg find.

Bey bder FJurechnung der gufen ober
boﬁn Thaten jum BVerdienfie oder jur
Schuld finden verfdhiedene © rabdbe fiatt,
mithin auc bu) dber Belobnung obder
Gtrafe.

Jemehr Griinde fiiv cine pflihtmagige Hand:
lung waren, jemehr §. Boounfre Neigung uns
. bagu antrieb, ober jemehr Grmunterung. wiv von
aufien bagu hatten w. f. 1., defio leichter oar fie
st vollgichen, deffo grefer poitrde die Verfchuldung
fepn, foenn wic fie nicht pollbracht batten, uund
defto mehr Strafe folirden twir verbienen: aber
auch defto geringer ift dag BVerbienft und bdie Wi
digkeit jur Belohnung , wenn wir fie wicklich poll:
bringen. Man wende diefed an anf den Fall, wo
¢in: Menfeh feinen vertrauten Freund, der durd
grofic Berbindungen ihm viel belfen fann, mif
geringen: Aufopferungen aug ciner grofen Q?crtce
genbeit reifit. b ERTE
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Semehr Giriinde gegen eine pfidhtmagige Hand:
[ung twaren, jemebhr fie 5. B. unfrer Neigung Wi
derfprach, jemebr Aufopferungen bey ihrer BVoll.
sichung ju machen, jemehr Hinderniffe und Schivies
vigeiten Dabey ju Wbermwinden warven, j¢ geringer
die VerbindlichEeit daju war u. f. w., defto {dhve-
ver foar fie ju bollbringen, defto verjeiblicher monrde
bie Unterlaffung fepn: aber auch defio grofer dad
Berdienft und die Whirdigleit jur BDelohnung,
wenn tir fie wivflich vollbrachten. IMan denke
fich bicrbey den Fall, daf ein mebr jum Geije als
gur Woblthatigkeit geneigter Menfdy, einen andern
blutfrembden Menfchen “mit  einem  betrachelichen
Aufroande ausd der Noth reftet. |

Auf dbhnliche Weife verhalt ed fich mit der Ju-
rechnung pflichtvidriger Thaten jur Schuld und
Strafe. Eine bofe That, die im Affecte ded Jorns,
ober in der Hige der Leidenfehaft und im Drange
ber Umfidnde vollbracht wurde, iff bey tocitem
niche in dem Grade jurechnungsfahig und firafbar,
als diefelbe bofe That, fo fern fie mit volligem
Beufttenpn und langer rubiger Ueberlegung vernbe
wurde. Die Negel hierbey ifi diefe: jemehr Grunde
fie cine pflichtwidrige Handlung find, und jewes
niger man im Stande iff, die Gegengriinde rubig
ju ertodgen, bdeffo geringer iff die Weefdhuldbung
und. Strafbarfeit derfelben; jemehr aber Griinde
wider die pflihtividbrige Hanblung vorbanbden
find, und je leichter man bdiefe Grinde errodgen
fonnte, Defto grofer iff bdie BVerfehuldbung und
Strafbarfeit ben usibung derfelben.




	76. Was heißt einem Menschen etwas zurechnen?
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126


